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AUSSENBEZIEHUNGEN 
Marokko 
Am Rande der Berichterstattung über die Fußballweltmeisterschaft in Katar gab es einen 
Schlagabtausch über Marokkos Rolle in Afrika. Während in der internationalen Presse und auch in 
Schlagzeilen tansanischer Blätter die Erfolge der marokkanischen Mannschaft als Siege Afrikas 
gefeiert wurden, problematisierten mehrere Kommentare den afrikanischen Charakter des Landes. 
Mehrfach wurde dabei auch die Besetzung der Westsahara durch Marokko angesprochen, die von 
der UNO, der Afrikanischen Union und somit auch von Tansania nicht anerkannt wird. Ein Beitrag 
im Citizen vor Weihnachten wies darauf hin, dass manche Afrikaner wegen der Westsaharafrage 
die marokkanischen Tore nicht bejubeln können, verglich die "koloniale Okkupation" mit der Lage 
in Namibia zu Zeiten der Apartheid und fragte, warum die FIFA Russland wegen des 
Ukrainekrieges ausschloss, aber nichts gegen Marokko unternahm. Nach Weihnachten räumte 
das Blatt dem marokkanischen Botschafter Platz für eine ausgedehnte Antwort ein. Zakaria El 
Goumiri führte aus, dass Marokkos Abschneiden alle Afrikaner zwischen Mittelmeer und Kap mit 
Stolz und Freude erfüllt hätte, dass der Vergleich mit dem Ukrainekrieg unpassend sei, dass der 
vorhergehende Artikel die internationale Rechtslage einseitig darstelle und Marokko eine wichtige 
Rolle bei der Befreiung Afrikas von der Kolonialherrschaft gespielt habe. 
Citizen 16. + 29.12.2022  

Vereinte Nationen 
Die tansanische Diplomatin Elizabeth Mrema stieg auf zur stellvertretenden Direktorin von UNEP, 
der Umweltschutzorganisation der Vereinten Nationen. Mrema arbeitete bereits seit 1994 bei 
UNEP in Bonn und Nairobi, wo sie zuletzt das Büro für das Übereinkommen über die biologische 
Vielfalt der UN leitete. Mrema studierte Jura und Internationale Beziehungen in Tansania und 
Kanada und arbeitete dann für das tansanische Außenministerium, bevor sie zu UNEP ging. 
Africa Newsroom 27.12.2022, press-un.org 27.12.2022 

Weltbank 
Die Weltbank gewährte Tansania im Dezember Kredite über mehr als eine Milliarde US-Dollar. Ein 
Betrag von $ 500 Mil. (Tanzania Inclusive and Resilient Growth Development Policy) soll Reformen 
ermöglichen, die durch Förderung der Privatwirtschaft und mehr Transparenz im staatlichen 
Wirtschaftsgebaren die Fähigkeit des Landes im Umgang mit wirtschaftlichen Risiken stärken 
sollen, mit denen durch Folgen des Klimawandels und andere äußere Einflüsse zu rechnen ist.   
Ein weiterer Kredit über $300 Mil. dient der Finanzierung von Maßnahmen in den Bereichen 
Wasser, Abwasser und Energie. Ein drittes Paket umfasst einen Kredit von $ 250 Mil. für 
Investitionen in Mutter- und Kindgesundheit, das mit einem Zuschuss von $25 Mil. verbunden ist. 
Die Weltbank zielt damit auf Frauen im gebärfähigen Alter, Kleinkinder und Heranwachsende, die 
insgesamt 40% der Bevölkerung ausmachen. Laut Weltbank hat Tansania in den letzten Jahren 
große Fortschritte bei der Verringerung von ansteckenden Krankheiten und bei den 
Impfprogrammen gemacht. 
Citizen 22.12.2022  

Ägypten feiert sich in Tansania 
Zur Eröffnung des neuen Staudamms am Rufiji waren der ägyptische Außenminister Sameh 
Shoukry mit einer Regierungsdelegation angereist. Das Dammprojekt am Rande des Selous-
Schutzgebietes war vom verstorbenen Präsidenten Magufuli mit der ägyptischen Regierung 
vereinbart worden, wird von ägyptischen Firmen ausgeführt und mit einem ägyptischen Kredit co-
finanziert. Bei der Eröffnung schloss Präsidentin Samia die Schleusen für die Umleitung des 
Flusses, um so die Füllung des Staubeckens zu beginnen. Shoukry unterstrich, dass der 
Dammbau das ägyptische Engagement für die Entwicklung des Niltals unterstreicht. Die 
ägyptische Regierung bemüht sich seit Jahren, die Anliegerstaaten des Nils für die Respektierung 
eines Vertrages aus der britischen Kolonialherrschaft    zu gewinnen, der Ägypten ein Fastmonopol 
auf die Nutzung des Nilwassers einräumte. Der Bau eines Staudamms am Blauen Nil in Äthiopien 
hatte in Ägypten große Ängste und auch militärische Drohgebärden ausgelöst. Mit dem 
Dammprojekt am Rufiji zielt Ägypten darauf ab, den wichtigen Nilanlieger Tansania auf seine Seite 
zu ziehen. 
Ahramonline (Ägypten)22.12.2022, Egyptindependent 22.12.2022   
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Deutschland 
Die deutsche Botschafterin übergab 60 Geländewagen an die tansanische 
Nationalparkverwaltung. Mit einer Schenkung im Wert von € 20 Mil. sollen die Arbeitsbedingungen 
der Parkwächter verbessert und so die tansanische Tourismuswirtschaft gestärkt werden. Von der 
Schenkung sollen auch ein Hubschrauber und ein Kleinflugzeug gekauft werden, sowie die 
Situation von an die Parks angrenzenden Dörfer verbessert werden. In diesem Projekt arbeiten die 
Entwicklungsbank KfW und die Frankfurter Zoologische Gesellschaft mit der 
Nationalparkverwaltung zusammen.     
Guardian 21.12.2022 

INNENPOLITIK 
Samia kündigt Veränderungen an 

Präsidentin Samia deutete am Ende des CCM-Parteitages eine Umbildung ihrer 
Regierung an. Sie habe nach 2 Jahren an der Spitze festgestellt, dass es einige Leute 
gebe, die mit ihrem Tempo nicht mithalten können oder wollen. Sie müsse jetzt die 
nächsten 3 Jahre bis zur kommenden Wahl von 2025 dazu nutzen, den Wählern Resultate 
vorweisen zu können. Die CCM sei verpflichtet, ihre Wahlversprechen aus dem Jahr 2020 
umzusetzen. Sie stelle fest, dass es innerhalb der Partei Leute gibt, die nicht zufrieden 
sind. Die dürften ihre Kritik aber nicht bis zur Zerstörung der Partei treiben. 
Während des Kongresses hatten sich mehrere Sprecher aus der Parteiführung massiv 
gegen Kritiker gewandt, von denen selber freilich nichts zu hören war. Generalsekretär 
Yusuf Makamba wetterte gegen Dissidenten, die nicht glücklich seien, wenn die Führung 
des Landes gelobt wird. Damit zielte er offenkundig auf seinen Vorgänger Bashiru Ally, der 
seinerzeit zu den engen Vertrauten von Samias Vorgänger Magufuli gehört hatte und von 
der neuen Präsidentin auf einen Parlamentsposten abgeschoben worden war. Makamba 
forderte, die Partei solle bald Samia offiziell zu ihrer Kandidatin für 2025 machen. Der 
ehemalige Präsident Kikwete sagte, niemand sei beliebter im Lande als die jetzige 
Präsidentin.  
Bis Jahresende gab es noch keine Veränderungen in der Regierung. 
East African 09.12.2022, Mwananchi 08.12.2022  

Fortschritt auf Pump oder aus eigener Kraft? 
In den tansanischen Jahresrückblicken werden immer wieder die Unterschiede zwischen 
Präsidentin Samia Suluhu Hassan und ihrem Vorgänger John Pombe Magufuli diskutiert. Magufuli 
hatte zahlreiche Bauprojekte im Lande initiiert, wie den Neubau des Eisenbahnnetzes, den großen 
Staudamm am Rufiji, Brücken und Überführungen in Dar es Salaam, Ausbau von Flughäfen, sowie 
den Neubau zahlreicher Schulen und Krankenhäuser, verbunden mit der Schulgeldfreiheit für alle 
staatlichen Schulen. Er hatte immer betont, dass Tansania die Finanzierung dieser Projekte aus 
eigener Kraft unternehme und war auf Distanz zu den internationalen Kreditvergabeinstitutionen 
wie Weltbank und Währungsfonds gegangen, die ihre Zusagen an Bedingungen für das 
Empfängerland knüpfen. Als Präsidentin Samia nach Magufulis überraschendem Tod von der 
Vizepräsidentin in die Spitzenposition aufstieg, hatte sie immer wieder unterstrichen, dass sie die 
Arbeit ihres Vorgängers fortführen wolle und jede klare Kritik an Magufuli unterlassen. Tatsächlich 
begann sie alsbald eine rege Reisediplomatie und bemühte sich um Investoren und internationale 
Kredite. Dies wurde in der Öffentlichkeit kritisch kommentiert; nach Magufulis Politik der 
Entwicklung aus eigener Kraft sei Tansania jetzt wieder dabei, die "Imperialisten" mit der 
Bettelschale in der Hand zu besuchen. 
Allmählich trauen sich jetzt Zeitungskommentare, auf die offiziell nicht eingestandenen 
Kreditaufnahmen auch unter Magufuli hinzuweisen.   
Citizen 30.12.2022, Mwananchi 23.12.2022  

Innerparteiliche Demokratie lässt zu wünschen übrig 
Die von der Präsidentin beauftragte Arbeitsgruppe für demokratische Reformen kritisierte in ihrem 
Bericht unter anderem auch die Zustände innerhalb vieler Oppositionsparteien. Dabei würde oft 
gegen das Parteiengesetz, die eigene Satzung oder die beschlossenen Programme verstoßen.  
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Als Gründe fand die Arbeitsgruppe: die Erwartungshaltung von Parteigründern, dass alles nach 
ihrer Pfeife zu tanzen habe; die finanzielle Schwäche vieler Parteien, was dazu führe, dass die 
Gründer aus eigener Tasche die Kosten tragen, was wiederum zur Abhängigkeit einer Partei von 
diesen Einzelpersonen führt; das Fehlen klarer Entscheidungsstrukturen und Einbeziehung der 
Mitglieder, was wiederum die Macht der Führer verstärkt; der Einfluss von Korruption, 
insbesondere zu Wahlkampfzeiten und bei der Kandidatenaufstellung; fehlende Strukturen zur 
Regelung von Konflikten. 
Die Arbeitsgruppe empfahl verbindliche demokratische Abläufe, vor allem bei der Kandidaten-
aufstellung. Parteien müssten sich an politische Ethik gewöhnen und die häufigen Beleidigungen 
zu Wahlkampfzeiten abstellen. Die neuen Parteien sollten mehr Basisarbeit betreiben und ihre 
Organisation vor allem im ländlichen Bereich verstärken. Alle Parteigremien sollten mindestens zu 
einem Drittel mit Frauen besetzt werden. Die Registrierungsbehörde für politische Parteien sollte 
die innerparteilichen Wahlen überwachen dürfen (ein Vorschlag, der nach den Erfahrungen der 
Magufulijahre auf viel Skepsis stoßen dürfte). 
Citizen 21.12.2022  

Prügelkommissar 
Simon Simalenga, der Distriktkommissar von Songwe in Südwesttansania sieht sich einer Klage 
sowie einem Disziplinarverfahren gegenüber, nachdem er gegenüber einer jungen Frau 
handgreiflich geworden war. Simalenga hatte sich daran gestört, dass eine Gruppe von jungen 
Leuten auf einer überdachten Tribüne am Rande eines Sportplatzes saß. Die geschlagene 
20jährige Frolencia berichtete, dass sie mit einer Gruppe von Freunden einem Fußballspiel 
zugesehen hätten, als Simalenga am Platz erschien, rief und winkte, sie sollten zu ihm kommen. 
Während ihre Freunde wegliefen, sei sie zu Simalenga hingegangen, der sie daraufhin ohne ein 
Wort mehrfach hart ins Gesicht geschlagen habe. Sie habe überrascht um Verzeihung gebeten 
und gesagt, dass sie eine Besucherin von außerhalb sei, aber er habe weiter zugeschlagen. 
Anschließend verkündete Simalenga, dass dieser Teil der Tribüne nicht für die Öffentlichkeit 
gedacht sei. Sie trug eine Verletzung am Auge davon und musste deshalb eine Krankenstation 
aufsuchen.  
Der Vorfall wurde von anderen Zuschauern des Fußballspiels beobachtet und schließlich durch 
eine Erklärung der Partei ACT-Wazalendo publik, die die Abberufung des Distriktkommissars 
forderte. Dieser stritt gegenüber der Presse die Schläge zunächst ab. Pikanterweise trug sich der 
Vorfall während der zweiwöchigen landesweiten Aktion gegen geschlechtsspezifische Gewalt zu, 
während derer die Regierung im ganzen Lande Veranstaltungen zu diesem Thema durchführte. So 
ordnete Sozialministerin Dorothy Gwajima eine Untersuchung durch die Wohlfahrtsbehörde an und 
erklärte dann öffentlich, dass die Vorwürfe der jungen Frau zutreffend waren.    
Guardian 07.12.2022, Mwananchi  06.12.2022 

Keine Parade 
Die diesjährigen Paraden und Kundgebungen zum Unabhängigkeitstag wurden von der 
Präsidentin abgesagt. Die dafür eingeplanten TSh 960 Mil. (€ 385.000) sollen stattdessen zum Bau 
von 8 Schülerwohnheimen für behinderte Kinder verwandt werden. Auch Samias Vorgänger 
Magufuli hatte zweimal die Feierlichkeiten abgesagt und das Geld für soziale Zwecke eingesetzt. 
Citizen 06.12.2022  

Kritische Gerichtsentscheidung 
Die Entlassung des damaligen Oberrechnungsprüfers Mussa Assad durch Präsident Magufuli im 
Jahre 2019 war verfassungswidrig. Dies entschied der Oberste Gerichtshof Anfang Dezember. Die 
Klage war 2019 von dem Oppositionspolitiker Zitto Kabwe eingereicht worden. Magufuli hatte 
Assad nach 5 Jahren Tätigkeit für entlassen erklärt und einen neuen Leiter des 
Rechnungsprüfungsamtes berufen. Kabwe berief sich auf die Verfassung, wonach Assad bis zum 
Erreichen der Altersgrenze von 65 Jahren hätte im Amt bleiben müssen, außer er wäre wegen 
Pflichtverstößen durch ein besonderes Tribunal abberufen worden.  
Assad hatte die Ausgabenpolitik der Magufuliregierung mit kritischen Anmerkungen begleitet, die 
auch auf die Großprojekte Magufulis zielten. Dann hatte er bei einer Auslandsreise in einem 
Interview das tansanische Parlament als schwach hinsichtlich der Wahrnehmung seiner 
Kontrollfunktion gegenüber der Regierung bezeichnet. Hierüber erregte sich der damalige 
Parlamentspräsident Job Ndugai und erteilte Assad Hausverbot. Wenig später erklärte Magufuli 
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seine Abberufung; Assad sagte damals, dass diese nicht rechtmäßig sei, unternahm aber selbst 
keine rechtlichen Schritte.  
In seinem Urteil nahm das Gericht keine Entscheidung vor, ob die Berufung des seit 2019 
amtierenden Oberrechnungsprüfers ebenfalls verfassungswidrig und damit nichtig war. Diese 
Frage sei durch den Fortgang der Ereignisse hinfällig geworden.   
Citizen 06.12.2022, Mwananchi 05.12.2022 

JUSTIZWESEN, POLIZEI 

Kriminelle Polizisten 
In Usariver bei Arusha wurden jetzt Polizisten festgenommen, die als Erpresser von ihren Kollegen 
gesucht wurden. Sie gehörten zu einer Gruppe, die von dem Arzt und Unternehmer Justine Maeda 
in Usariver TSh 100 Mil (€ 40.000) erpresst hatten. Der Fall hatte damit begonnen, dass ein von 
Maeda entlassener Mitarbeiter ihm befreundeten Polizisten geraten hatte, Maeda einzuschüchtern 
und von ihm Geld zu verlangen. Einige Polizisten der Wache von Usariver taten sich daraufhin 
zusammen, und besorgten sich bei Kollegen von der Polizei Arusha ein Stück Elefantenzahn aus 
der dortigen Asservatenkammer. Das Elfenbein versteckten sie in einem der Bienenstöcke auf der 
Farm Maedas. Dann erschienen 2 bewaffnete Polizisten beim Besitzer, führten ihn zu dem 
Bienenstock, aus dem sie das Elfenbein zogen und eröffneten ihm, dass sie ihn jetzt wegen 
illegalen Handels mit Wildtiertrophäen festnehmen würden.  Als Maeda daraufhin fragte, was er 
denn tun könne, um den Fall zu beenden, forderten sie TSh 100 Mil. Der Arzt konnte den größeren 
Teil des Betrages von seinem Bankkonto abheben; für den Rest erhielt er Aufschub und lieh sich 
das Geld bei Verwandten. Als er sich danach beim leitenden Polizeioffizier in Usariver beschwerte, 
brachten ihm die Erpresser ein Viertel der Summe zurück und erklärten, den überwiegenden Rest 
hätten sie bereits bei Vorgesetzten abliefern müssen.  Es kam dann zur Verhaftung von insgesamt 
7 Polizisten aus Usariver und Arusha; 4 von ihnen gelang dann ein Ausbruch, 3 von ihnen wurden 
jetzt wieder festgenommen.  
Guardian 29.12.2022 

Wahlrecht für Häftlinge 
Das oberste Gericht hat festgestellt, dass auch verurteilten Gefängnisinsassen das politische 
Wahlrecht zusteht. Eine Bestimmung im Wahlgesetz sieht ihren Ausschluss vor und widerspricht 
der Verfassung. Das Gericht erklärte diesen Teil des Wahlgesetzes für ungültig. 
Die Klage war von dem Menschenrechtsanwalt Tito Magoti angestrengt worden; Magoti war wegen 
seiner Aktivitäten für das Menschenrechtszentrum LHRC bei den Behörden unter Magufuli in 
Ungnade gefallen und 2019 mit einer fingierten Anklage wegen Wirtschaftsverbrechen vor Gericht 
gestellt und verurteilt worden. Deshalb konnte er an der Wahl nicht teilnehmen und hatte danach 
Klage beim Obersten Gericht eingereicht. 
Unter Magufuli waren mehrere Oppositionelle wegen fingierter Wirtschaftsverbrechen angeklagt 
worden und so aus dem Verkehr gezogen. 
Mwananchi 22.12.2022 

Tod in der Zelle 
In Moshi kam es wieder zu einem Todesfall im Polizeigewahrsam. Der 50jährige Charles Owenya 
war am Spätnachmittag in seinem Haus verhaftet und auf die Polizeiwache gebracht worden. Laut 
Aussage von Familienangehörigen hatte ein Bekannter bei ihm einen Lautsprecher abgestellt, den 
er am Folgetag abholen wollte. Als die Polizisten auftauchten und das Haus durchsuchten, 
identifizierten sie das Gerät als Diebesgut. Am nächsten Vormittag erhielt die Familie einen Anruf, 
dass Owenya gerade im Krankenhaus an "Zuckerkrankheit" verstorben sei. Die Familie fordert 
jetzt Aufklärung, da der Verstorbene gesund gewesen sei und nie Probleme mit Zucker gehabt 
habe.  
Der Bericht des Mwananchi zählt auf, dass dies bereits der fünfte Todesfall im Polizeigewahrsam 
in der Kilimanjaroregion in den letzten 4 Jahren und der dritte Vorfall im Jahre 2022 ist; in 2 der 
vorherigen Fälle gab die Polizei Selbsttötung durch Erhängen in der Zelle, und in 2 weiteren Fällen 
Tod durch epileptischen Anfall an, wobei die Familien jeweils die Epilepsie bestritten hätten. In der 
Bevölkerung hält sich der Verdacht, dass Todesfälle im Polizeigewahrsam oft auf Misshandlungen 
bei Verhören zurückzuführen seien. Auf Jamiiforums schrieb ein Nutzer zu dem Fall, dass die 
Polizei die Diebe in ihrem Bereich genau kennen würde; wenn diese nicht mit ihren Diebstählen 
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aufhören, dann würden die Polizisten eben bei Gelegenheit kurzen Prozess machen. Ein anderer 
schrieb, dass man sich nicht über tödliche Angriffe auf Polizisten wundern müsse, wenn diese so 
mit den Bürgern umgehen. 
Jamiiforums Dezember 2022, Mwananchi 06.12.2022 

Pusten 
Zum Jahreswechsel kündigte die Polizei in der Region Mbeya den Einsatz von Alkoholtests an. An 
den Polizeikontrollen längs der Überlandstraßen sollen Polizisten auch jetzt Alkoholtestgeräte 
einsetzen. Solche Geräte sind zwar in Tansania vorhanden, werden aber gewöhnlich bei den 
häufigen Verkehrskontrollen nicht eingesetzt. Der Polizeisprecher kündigte auch an, verstärkt 
Polizisten an den Fußgängerübergängen einzusetzen.   
Guardian 29.12.2022 

WIRTSCHAFT, VERKEHR, UMWELT 

Nyereredamm wird befüllt 

Am Rande des Nyerere-Nationalparks (vormals: Selous) begann im Dezember die Befüllung des 
Staubeckens des Nyereredamms. Mit dem ersten Testlauf der Turbinen zur Stromerzeugung wird 
zum Ende der Regenzeit für April gerechnet. Der Dammbau am Rufijifluss wurde unter dem 
früheren Präsidenten Magufuli im Jahre 2019 entgegen den Warnungen ausländischer 
Umweltschützer begonnen, die negative Folgen für die Ökologie des unteren Flusslaufes und für 
das Selous-Schutzgebiet erwarten. Für Tansania verbindet sich mit dem Damm die Hoffnung auf 
Verbesserung der Stromversorgung aus den 2115 Megawatt, die die Turbinen produzieren sollen. 
Der Dammbau wurde von einem ägyptischen Konsortium durchgeführt, wobei über 90% der 
12.300 Arbeitskräfte am Bau Tansanier waren.   
Nipashe 06.12.2022 

Neue Bahnstrecke Tabora-Kigoma 
Am 20. Dezember wurde der Vertrag über den Bau von 506 km Eisenbahnstrecke in 
internationaler Normalspur zwischen Tansania und einem chinesischen Firmenkonsortium 
unterzeichnet. Die neue Strecke wird parallel zur bisherigen 1-m-Spur aus der deutschen 
Kolonialzeit verlaufen. Der Vertrag umfasst eine Auftragssume von $ 2,2 Mrd und die Strecke soll 
bis zum Jahr 2026 fertiggestellt sein. Das Teilstück bis Kigoma ist der letzte Abschnitt in der 
Erneuerung des tansanischen Bahnnetzes, das damit auf die Normalspurweite umgestellt wird, die 
grössere Lasten und höhere Geschwindigkeiten ermöglicht. 
Citizen 21.12.2022  

Teure Waggons? 
Im tansanischen Parlament gab es Kritik an der Beschaffung von Bahnwaggons. Die staatliche 
Bahngesellschaft hatte für 49 Waggons $ 55.6 Mil bezahlt. Die Wagen sind für die Inbetriebnahme 
der neuen Bahnstrecke in Normalspur bestimmt, die demnächst auf dem ersten Abschnitt 
zwischen Dar es Salaam und Morogoro eröffnet und dann zunächst bis Dodoma weitergeführt 
wird.  Der ehemalige Minister Kiwangwalla fragte an, warum die neuen Waggons für die 
tansanische Bahn mehr als doppelt so teuer sind wie jene, die die kenianische Bahn vor 3 Jahren 
für ihre neue Strecke eingekauft hatte.   
Citizen 06.12.2022 

Das Scheitern der Marktketten 
Mit der Schließung des Game-Supermarktes in Dar es Salaam zog sich im Dezember eine weitere 
Handelskette aus Tansania zurück. Game ist eine südafrikanische Firma, die jetzt ihr Geschäft in 
Ostafrika aufgab und die Filialen in Dar es Salaam, Nairobi und Kampala schloss. In den 
vergangenen Jahren verschwanden bereits die Filialen der großen Ketten Nakumatt und Uchumi 
aus Kenia sowie von Shoprite aus Südafrika. Game hatte bereits 2020 beschlossen, sich aus dem 
tansanischen Geschäft zurückzuziehen und dann vergeblich nach einem Käufer gesucht.   
Citizen 26.12.2022 

Niedrige Währungsreserven 
Die Devisenreserven Tansanias sind auf ihrem niedrigsten Stand seit 5 Jahren angelangt. Sie 
reichen derzeit nur noch, um die Importe für 4,2 Monate zu bezahlen. Im Oktober 2021 hatte das 
Land noch $ 6,7 Mrd auf der hohen Kante, was für 7 Monate Importe gereicht hätte. Im September 
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2022 waren nur noch $ 4,9 Mrd vorhanden. Laut Zentralbank wurde die starke Verminderung 
durch die Preissteigerungen für viele Importwaren infolge des Krieges in der Ukraine verursacht.   
Citizen 06.12.2022 

Neue Düngemittelfabrik 
In Dodoma nahm die Firma Itracom ihre Düngemittelfabrik in Betrieb. Itracom ist eine Firma aus 
Burundi, die nach dem ersten Besuch von Präsidentin Samia in diesem Land ihre 
Investitionsentscheidung traf. Tansania erwartet sich von dem Werk verringerte Düngerimporte und 
eine bessere Versorgung der Landwirte. Die Fabrik beschäftigt bisher 972 Arbeitskräfte und kann 
jetzt 200.000 t Düngemittel im Jahr herstellen. Im kommenden Jahr sind Erweiterungen 
vorgesehen, mit denen eine Million t erreicht werden sollen. 
Guardian 22.12.2022  
 

Trockenheit und Hirten 
Im Nationalpark Tarangire wurden im Dezember 3083 Rinder beschlagnahmt, die von Hirten auf 
der Suche nach Futter ins Parkgebiet getrieben worden waren. 6 Hirten wurden von der Polizei 
verhaftet; sie stammen aus dem Distrikt Simanjiro und dürften zu den Massai gehören. Die grosse 
Dürre im Land hat zu vermehrtem Eindringen von Viehherden in die Parks, andere Schutzgebiete 
oder auch auf Felder geführt, wo die Hirten noch Futter antreffen. Die Tiere im Wert von TSh 1,5 
Mrd (€ 600.000) sollen jetzt versteigert werden, da laut Sprecher der Nationalparkbehörde 
Geldstrafen bei den Hirten keine abschreckende Wirkung hätten. 
Sprecher der Massai und von Menschenrechtsorganisationen appellierten an die Regierung, auf 
die Versteigerung zu verzichten. Bei einer vorherigen Aktion am 14. Dezember 2022 waren 1772 
Rinder aufgrund eines Gerichtsurteils versteigert worden, die Massai aus dem Distrikt Ngorongoro 
gehörten. Dadurch seien 22 Großfamilien mittellos geworden. 
Mwananchi 27.12.2022  

Talentexport 
Der Export von Fußballtalenten aus Afrika scheint sich fortzusetzen. Zum "Chipkiz Cup", einem 
ostafrikanischen Turnier für Jugendmannschaften, waren Beobachter aus Spanien nach Arusha 
gereist, die sofort 30 der jungen Spieler für ein Trainingslager in ihrem Land einluden. Hier sollen 
sie von Fachleuten weiter getestet und dann einige von ihnen für Proficlubs engagiert werden. Laut 
Bericht des Guardian wurden 17 Spieler aus Tansania ausgesucht, die übrigen kommen aus 
Kongo, Kenia, Uganda und Zimbabwe. Hinter dem Chipkiz Cup steht die "Future Stars Academy " 
in Arusha, die von in Nordtansania lebenden Expats unterstützt wird. 
Guardian 20.02.2022  

Selfie subito  
Anfang Dezember wurde unterhalb des Gipfels des Kilimanjaro ein Internetmast in Betrieb 
genommen.  Damit ist endlich die Versendung von Gipfelselfies in Echtzeit möglich geworden, was 
bisher von Gipfeltouristen als schmerzliche Lücke empfunden worden sein soll. Zur Eröffnung 
machte sich Kommunikationsminister Nape Nauye persönlich auf den Weg. 
Mwananchi 09.12.2022 

KIRCHEN, SCHULEN 
Kirchenschließung in Tansania 
In Dar es Salaam wurde die Kirche "Word of Reconciliation Ministries" von der Polizei 
geschlossen. Sie wird von Nicolaus Suguye betrieben, der früher auch als Bischof, mittlerweile 
überwiegend als "Prophet" auftritt. Über die Gründe für die Schließung wird gerätselt; seitens der 
Regierung ist nur von nicht weiter erläuterten Hinderungsgründen für eine endgültige Registrierung 
die Rede. Der seit 2007 bestehenden Kirche des Propheten Suguye war eine vorläufige 
Registrierung erteilt worden, die jetzt aber für abgelaufen erklärt wurde. Suguye soll eine 
Gemeinde von um 4000 Anhängern versammelt haben und trat mit Heilungen, Dämonen-
austreibungen und der Verkündigung einer Wohlstandsbotschaft auf. Er hatte zuletzt Aufsehen 
erregt, als er in einer Videobotschaft dazu aufforderte, abgeschnittene Fingernägel und Haare in 
ein Tuch gehüllt mit zum Gottesdienst bringen, wo sie als Mittel für Heilungen und Wunscherfüllung 
dienen sollten. Einer seiner Anhänger charakterisierte ihn auf Jamiiforums als einen "Propheten, 
einen sympathischen und umgänglichen Menschen; wenn du irgendein Problem mit Geld oder 
Gesundheit hast, oder wenn du ein Auto oder ein Haus willst, dann sprich mit dem Propheten". - 
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Andere Meinungen in den sozialen Netzen verwiesen auf das Beispiel von Ruanda, wo unter der 
Regierung von Kagame 6000 Kirchen und Moscheen geschlossen wurden, wenn deren 
Verantwortliche keine Form einer religiösen Bildung vorlegen konnten. Damit sollte sowohl der 
Lärmbelästigung als auch der religiösen Geschäftemacherei begegnet werden. 
Jamiiforums Dezember 2022, Mwananchi 23.12.2022  

Keshomshahara ist VEM-Moderator 
Die Vereinigte Evangelische Mission (VEM) hat den tansanischen Bischof Abednego 
Keshomshahara zu ihrem Moderator gewählt.  Die VEM ist eine Gemeinschaft von Kirchen auf 
mehreren Kontinenten, die mit der Arbeit der ehemaligen Rheinischen Mission und der 
Bethelmission verbunden sind. Der Moderator steht dem jeweils für 6 Jahre gewählten Aufsichts-
gremium der Organisation vor. Keshomshahara ist Bischof der lutherischen Diözese in Bukoba 
nördlich des Viktoriasees und hat in Deutschland in Theologie promoviert. 
VEM Newsletter Oktober 2022 

Schlagkraftminderung 
Der Leiter der tansanischen Schulbehörde forderte die Lehrer auf, die körperlichen Strafen für 
Schüler einzuschränken und ganz wegfallen zu lassen. Lehrer sollten nicht zu "rau" mit Schülern 
umgehen, da Furcht keine gute Motivation für Lernerfolg sei. Mit nicht untypischer Ambivalenz 
forderte er, Einschüchterung und Prügel ganz wegfallen zu lassen, da diese Methoden eher zu 
schlechtem Lernerfolg beitragen.  
Ein formelles Verbot der Prügelstrafen hat das Ministerium bisher nicht erlassen. Gültiges Recht 
sind weiterhin die "Education (Corporal Punishment) Regulations" von 1979. Demnach dürfen nur 
der Schulleiter oder von ihm schriftlich dazu ermächtigte Lehrer bis zu 4 Schläge austeilen, die 
theoretisch in einem Strafverzeichnis festgehalten werden sollen. Schülerinnen sollten nur von 
Lehrerinnen geschlagen werden; falls es keine Lehrerinnen gibt, darf auch hier der Schulleiter tätig 
werden. Die Praxis folgt vielerorts nicht diesen Vorschriften; hin und wieder werden Fälle publik, 
wo bei prügelnden Lehrern offenkundig die Sicherungen durchbrennen und Schüler schwer 
verletzt werden. In der tansanischen Gesellschaft sind die Meinungen gespalten; es gibt zahlreiche 
Befürworter der Prügelstrafe.   
Guardian 24.12.2022  

SANSIBAR 
Exporterlöse sinken 
Schlechte Nelken- und Algenernten haben Sansibars Exportgewinne mehr als halbiert. Im dritten 
Quartal des Jahres 2022 nahm der Inselstaat nur noch $19 Mil aus dem Verkauf der beiden 
wichtigsten Produkte ein, anstelle von $43 Mil im entsprechenden Quartal des Vorjahres. Die 
Menge der geernteten Nelken hatte sich von 5.300 t auf 1.800 t verringert; bei den Algen ging die 
Erntemenge von 3.100 t auf 2.100 t zurück. Die Veränderung wurde mit Änderungen des Wetters 
begründet. In den Vorjahren wurden jeweils erhebliche Teile der Nelkenernte nach Kenia 
geschmuggelt, wo bessere Preise zu erzielen waren als im staatlichen Aufkaufsystem Sansibars.  
Citizen 30.12.2022 

Tourismus und Immobilien 
Sansibar setzt auf Immobilienerwerb durch Ausländer als Hebel zum Wachstum des Tourismus. 
Hafsa Mbamba, die Leiterin der sansibarischen Tourismuskommission, nennt Länder wie Katar, 
Singapur, Mauritius, Seychellen und Malaysia als Vorbilder. Der bisherige Strandtourismus in 
Sansibar würde die meisten Besucher nicht zum Wiederkommen motivieren. Wenn aber Ausländer 
Wohnungseigentum auf der Insel erwerben, würden sie immer wieder kommen und auch Besucher 
aus ihrer Verwandtschaft und dem Freundeskreis anziehen. Immobilienerwerber erhalten mit ihrem 
Besitz auch eine Aufenthaltsgenehmigung. Der Bericht im Citizen gibt den Besitzer einer 
Immobilienfirma wieder, wonach 54% seiner Kunden aus Europa kommen, 34% aus afrikanischen 
Ländern, 6% aus dem Mittleren Osten, 4% aus Asien und 2% aus Nordamerika. Die meisten 
Investoren kommen mit 28% vom tansanischen Festland, gefolgt von Polen, Deutschen, 
Franzosen und Belgiern. Privater Immobilienerwerb ist Ausländern auf Sansibar nur in besonderen 
Zonen gestattet. Sonst gilt wie in ganz Tansania, dass Ausländer sich an Firmen beteiligen können, 
die als juristische Personen Immobilienbesitz kaufen können. 
Citizen 17.12.2022 


